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Daimler-Beschäftigte erhalten bis zu 5650 Euro 
Erfolgsprämie
Daimler ist im Geschäftsjahr 2015 gewachsen und hat Bestmarken bei Absatz, 
Umsatz und EBIT aus dem laufenden Geschäft sowie beim Konzern-EBIT und 
Konzernergebnis erwirtschaftet. Der Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2015 
mit 13,5 Milliarden Euro sowohl das beste EBIT und mit 13,8 Milliarden Euro 
auch das beste EBIT aus dem laufenden Geschäft. Das Konzernergebnis lag mit 
8,9 Milliarden Euro deutlich über dem Vorjahresniveau. Das Ergebnis je Aktie 
stieg auf 8,08 Euro.

Mit rund 2,9 Millionen Fahrzeugen wurde das Vorjahresniveau um zwölf Prozent 
übertroffen. Zu diesem Anstieg haben vor allem die Geschäftsfelder Mercedes-Benz Cars 
(+16 %) und Mercedes-Benz Vans (+9 %) beigetragen. Bei den Lastwagen (Daimler 
Trucks) war der Zuwachs mit einem Prozent vor allem aufgrund der schwachen Märkte in 
Lateinamerika und Indonesien kleiner als ursprünglich erwartet. Bei Daimler Buses lag 
der Absatz deutlich unter dem Vorjahresniveau. Maßgeblich hierfür war vor allem die 
ausgeprägte Schwäche der Märkte für Busfahrgestelle in Lateinamerika. Getrieben vom 
Absatzplus hat Daimler den Konzernumsatz um 15 Prozent auf 149,5 Milliarden Euro 
gesteigert; bereinigt um Wechselkurseffekte war ein Zuwachs um neun Prozent zu 
verzeichnen.

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung eine Dividende in Höhe von 
3,25 Euro pro Aktie vorschlagen. Die Ausschüttungssumme beträgt knapp 3,48 Milliarden 
Euro, die Ausschüttungsquote erreicht 40,2 Prozent des auf die Daimler-Aktionäre 
entfallenden Konzernergebnisses. Das Unternehmen beteiligt auch seine Mitarbeiter am 
Erfolg der jeweiligen Gesellschaft. Daimler wird an ihre anspruchsberechtigten 
Beschäftigten im April 2016 für das Geschäftsjahr 2015 einen Betrag von bis zu 5650 
Euro ausbezahlen.

Die Nettoliquidität des Industriegeschäfts ist zum Ende des Jahres 2015 auf 18,6 
Milliarden Euro gestiegen, obwohl eine außerordentliche Dotierung der 
Pensionsvermögen in Deutschland und den USA in Höhe von 1,2 Milliarden Euro 
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durchgeführt und 0,7 Milliarden Euro für den Kauf des digitalen Kartengeschäfts HERE 
eingesetzt wurden, an dem auch Audi und BMW beteiligt waren. Auch der Free Cash Flow 
aus dem Industriegeschäft war bereinigt um Sondereffekte mit 5,9 Milliarden Euro 
nochmals höher als im Vorjahr.

Aufgrund der hohen Nachfrage nach den Produkten ist die Belegschaft gegenüber Ende 
2014 um ein Prozent gestiegen. Zum 31. Dezember 2015 waren im Daimler-Konzern 
insgesamt 284 015 Mitarbeiter beschäftigt. In Deutschland erhöhte sich die Zahl der 
Beschäftigten auf 170 454 Mitarbeiter. Die Belegschaft der konsolidierten 
Tochtergesellschaften in China lag am Jahresende bei 3155. Mit rund 6500 
Auszubildenden stellt Daimler mehr als ein Drittel der Ausbildungsplätze aller deutschen 
Automobilhersteller.

Mercedes-Benz Cars, das die Marke Mercedes-Benz mit den Submarken Mercedes-AMG, 
Mercedes-Maybach und Mercedes me sowie Smart umfasst, hat mit 2 001 400 
Fahrzeugen (+16 %) erstmals die Zwei-Millionen-Grenze überschritten. Dabei konnten in 
nahezu allen Regionen Marktanteile hinzugewonnen werden. Der Umsatz erhöhte sich 
auf 83,8 Milliarden Euro (+14 %). Das EBIT des Geschäftsfelds lag im Jahr 2015 mit 8,23 
Millionen Euro um 41 Prozent höher als im Vorjahr. Die Umsatzrendite stieg auf 9,8 
Prozent.

Daimler Trucks steigerte den Absatz im Jahr 2015 auf 502 500 Einheiten (+1 %). Der 
Umsatz stieg um auf 37,6 Milliarden Euro (+16 %). Das EBIT des Geschäftsfelds lag mit 
2,58 Milliarden Euro um 37 Prozent über dem Vorjahresergebnis. Die Umsatzrendite stieg 
auf 6,9 Prozent. 

Mercedes-Benz Vans erzielte im Geschäftsjahr 2015 mit 321 000 Einheiten eine 
Absatzsteigerung von neun Prozent. Der Umsatz lag bei 11,5 Milliarden Euro. Das 
Geschäftsfeld erwirtschaftete im Jahr 2015 ein EBIT von 900 Millionen Euro (+32 %). Die 
Umsatzrendite stieg auf 7,8 Prozent. Daimler Buses hat im Geschäftsjahr 2015 weltweit 
28 100 Busse und Fahrgestelle abgesetzt. Der Umsatz erreichte 4,1 Milliarden Euro (-0,1 
Milliarden Euro). Das EBIT des Geschäftsfelds betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 214 
Millionen Euro und lag damit um neun Prozent über dem Vorjahresniveau. Die 
Umsatzrendite belief sich auf 5,2 Prozent. 

Im Laufe des Jahres 2015 schloss Daimler Financial Services 1,5 Millionen neue 
Finanzierungs- und Leasingverträge im Wert von insgesamt 57,9 Milliarden Euro. Der 
Wert aller neu abgeschlossenen Verträge wuchs gegenüber dem Vorjahr um 21 Prozent. 
Insgesamt standen Ende 2015 mehr als 3,7 Millionen finanzierte oder verleaste 



Fahrzeuge (+18 %) in den Büchern – das entspricht einem Vertragsvolumens von 116,7 
Milliarden Euro. Das Geschäftsfeld erzielte ein EBIT von 1,62 Milliarden Euro und übertraf 
somit das Vorjahresergebnis um 17 Prozent. Die Eigenkapitalrendite lag bei 18,3 Prozent. 

Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen im Konzren wurden im Jahr 2015 auf 6,6 
Milliarden Euro erhöht. Schwerpunkte waren neue Fahrzeugmodelle, kraftstoffeffiziente 
und umweltschonende Antriebe sowie neue Sicherheitstechnologien, das autonome 
Fahren und die digitale Vernetzung der Produkte. (ampnet/nic)
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